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Unseren werten Lesern zur Nachricht, datz wegen
-er bevorstehenden Wahl auch morgen Freitag eine Num¬
mer unseres Blattes herausgegeben werden mutz.

Die Geschäftsstelle.

Die Herren Bürgermeister
res Kreises,

Welche das Kreisblatt Jahrgang 1918 als gebunde.
nes Exemplar beziehen wollen , mögen die Bestellung
gefl. sofort aufgeben, da für später eine Lieferung
nicht mehr übernommen werden kann.

Wuchdruckerei Schicket.

2. Für Dienstgespräche zwischen den Postämtern.
3. Für Dienstgespräche zwischen dem Landesbauamt und

den Verwaltungsbehörden . - •
4. Für notwendige Gespräche zur Erhaltung des elek-

trischen Betriebsuetzes.
Die obengenannten Stellen , die die Genehmigung , für

ihren Dienst zu telephonieren bekommen haben , können
auch mit der französischen Militärbehörde telephonisch
sprechen.

Der militärische Verwalter.
gez.: G . H. Monod.

Wirb veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 10. Januar 1919.

Der Lanbrat.
I . V.: Zaun.

Amtliche Bekanntmachungen.
Anweisung zur Entfernung des Schnees von den
Stratzen des besetzten Gebietes der X. Armee.

Bei Schneefall sind sofort folgende Maßnahmen zu
1. Es ist durch die Biirgermeister die größtmöglichste An-

treffen : „
zahl von Arbeitern anzustellen, damit diese dom 1. Tage
des Schneefalls an den Schnee von den Straßen tn ihrer
Gemeinde, insbesondere von den Armeestraßen d. s . die
Hauptverkehrsstraßen entfernen . Von den^ Armeestraßen
«uß die Entfernung des Schnees mit der größten Beschleu-
nigung geschehen, besonders an den Stellen wo Schnee¬
verwehungen den Verkehr schwierig gestalten . Das gleiche
gill für starke Steigung und für Durchgangsstraßen.

2. Wenn der Schneefall anhält , müssen die Bürgermei-
Der zum Freimachen der Straßen sich der Schneepslüge
bedienen. ^ ...

3 . Das Rodeln auf öffentlichen Straßen und Wegen ist
verboten . Entsprechende Anordnungen sind zu treffen und
«nergisch durchzuführen. ~

X . Armee. Militärische Verwaltung des ,
Kreises St . Goarshausen.

gez.: Monod.

An sämtliche Herren Bürgermeister des Kreises.
Die vorstehenden Anordnungen teile ich zur Kenntnis

und genauesten Beachtung mit . s
St . Goarshausen , den 8. Januar 1919 . >

Der Landrat.
I . V .: Zaun.

Abschrift.
Der militärische Verwalter von St . Goarshausen ge¬

nehmigt jetzt die Telephonverbindung . in dem Kreise St.
Goarshausen:

1. Für amtliche Dienstgespräche , zwischen dem Landrat
und den Bürgermeistern und umgekehrt und zwischen den
Bürgermeistern untereinander . . .

Anordnung betr. die Regelung des Verkehr»
mit Reichs-Reisebrotmarken.

Aui Grund des Erlasses des Preußischen Landes -Ge¬
treideamtes vom 11. 11. 1918 und der §§ 59 urtb 80 der
Reichsgetreideordnung für die Ernte 1918 (R .G .Bl . von
1918 S . 434) wird ftir den Kreis St . Goarshausen Nach¬
stehendes bestimmt: ' _ _

1. Bezug der Reisebrotmarken durch die Verbraucher.
Versorgungsberechtigten dürfen im Laufe einer kommu¬

nalen Versorgungsperiode , für die sie bereits mit örtlichen
Brotkarten versehen sind, von dem Kommunalverband
Reisebrotmarken nur gegen sofortige Rückgabe einer ent¬
sprechenden Anzahl .vonEinzelabschnitten einer solchen aus-
gehändigt werden . Erfolgt die Aushändigung der Reise¬
brotmarken für eine Zeit , für die der Versorgungsberech¬
tigte noch nicht im Besitz örtlicher Brotkarten ist, so hat die
Ausgabestelle die Aushändigung der Reisebrvtmarken sorg-
fältigst zu vermerken und bei Aushändigung der örtlichen
Brotkarten für die nächste Versorgungsperiode eine entspre-
chenoe Anzahl von Brotkarten oder Einzelabschnitt -en einer
solchen einzubehalten.

Selbstversorger dürfen Reisebrotmarken nur un Um¬
tausch gegen die Mahlkarte oder unter entsprechender Kür¬
zung der ihnen zur Vermahlung für den nächsten Versor¬
gungsabschnitt zustehenden Getreidemengen ans der Mahl¬
karte erhalten . Die Ablieferungsschuldigkeit der Selbstver¬
sorger erhöht sich um eine den bezogenen Reisebrotmarken
entsprechende Getreidemenge.

Den Landeszentralbehörden blbibt es Vorbehalten , iur
die Ausgabe von Reisebrotmarken an Selbstversorger an¬
dere Anordnungen zu treffen.

„Pr . Ausf . Anw.: Mit den Mahlkarten der Selbstver¬
sorger ist sinngemäß ebenso zu verfahren , wie mit den
kommunalen Brotkarten der Versorgungsberechtigten . Dre
Ablieferungsschuldigkeit der Selbstversorger erhöht sich um
diejenige Getreidemenge, die übereinstimmt mit der Brot-
menge, ans welche die von ihnen bezvgenenReisebrotmarken
lauten . Der Austausch von Getreide gegen Reisebrotmar-

57 . ZahkMt.

len bei Selbstversorgern ist von den Kommunalverbände«
durch entsprechende Anordnung zu regeln. Die von de»
Selbstversorgern im Austausch gegen die bezogenen Reije-
brotmarken abzuliesernden Getreidemengen erhöhen die
Ablieferungsschnldigkeit oder vermindern den Zuschußdv-
darf der Kommunalverbände ."

Anmerkung : Mithin ist die Wirtschastskarte entsps»-
chend zu berichtigen. ^ ,

2 . Anzahl der für jeden Reisetag den Verbrauchern z»
verabfolgenden Reisebrotmarken.

Den Verbrauchern ist für jeden Reisetag eine bestimmt
Anzahl von Reissbrotmarken auszuhändigen . . Diese An¬
zahl wird jeweilig vom Direktorium der Reichsgetveidv-
stelle nach Maßgabe der den Versorgungsberechtigten zu-
stehenden Tageskopfmenge an Mehl festgesetzt, ist also mch»
von den einzelnen Kommunalverbänden nach der rn ihre»
Bezirken gewährten Wochen-Kopfmenge an Brot zu be¬
niesten. ^ . .

3. Umtausch von Zusatzbrotkarten in Reifebrotmarren.
Personen die zulageberechtigt sind, also Brotzusatzka» -

ten beziehen, ist außer der ihnen zusteheuden Anzahl vo»
Reisebrotmarken noch eine der Gebäckmenge, über die W*
Brotzusatzkarte lautet , entsprechende Anzahl von Reisebro»
marken zu gewähren . ^ r e. ,
4 . Zeitdauer , für die Reisebrotmarken zu verabfolgen nn »,

und Abmeldebescheinigungen.
Bei Reifen bis zur Dauer von 14 Tagen find die öri>

lichen Brotmarken ohne weiteres gegen Reisebrotmarken
einzutauschen.

Bei längeren Reifen, bei denen die Abmeldung aus d«N
bisherigen Lebensmittelversorgung zu erfolgen hat , fin¬
dem Reisenden unter Einziehung der in feinem Besitz b«
sindlichen örtlichen Brotmarken Reisebrotmarken bis M
Dauer von 3 Monaten auszuhändigen (gegeoenenfallD
nachzusenden) , auch wenn eine noch längere Reisedauer be¬
hauptet wird . Nach Ablauf der 3 Monate ist der Reisende
von dem Kommunalverband , in dem er zugereist ist, mtti
örtlichen Brotkarten zu versehen. In der auszustellende»
Abmeldebescheinigung ist der Zeitraum , für den Nerfedrop.
marken ansgehändigt worden sind, zu vermerken.

Bei dauerndem Wechsel des Aufenthalts (Umzug) | tn*
hem Wegziehenden auf Wunsch Reisebrotmarken für eine
kurze Zeit unter Aufnahme eines entsprechenden Vermerk»
in die" Abmeldebescheinigung auszuhändigen.

5. Wiedereintausch von Reisebrotmarken in örtliche
Brotkarten.

Der Wiedereintausch von Reisebrotkarten in örtliche
Brotkarten ist zulästig. ..

6 . Einlösung und Entwertung der Rerfebrotmarkcn.
Nach der Empfangnahme von Reisebrotmarken bei de«

Berabfolgung von Gebäck oder Mehl haben die Bäcker,
Händler, "Schank- und Gastwirte usw. die Marken unver¬
züglich zu entwerten . (Kreuzweises Durchstreichen miß
Tintenstift .)

Den Bäckern usw. dürfen bei der Einreichung der oo»
ihnen vereinuahmtenReisebrotmarken nur entwertete Mav-

Das ©Uidtsarmbatid.
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Roman von Renttoh.
(Nachdruck verbotrn.)

.Wann ?" — unterbrach ihn Doktor Robinson.
Eine Sekunde lang stockte Norbert, der es schwer emp¬

fand. unwahr sein zu müssen, da er des Balles keine
Erwähnung tun durfte. Er hatte Christa fest versprochen,
ihr kleines Geheimnis zu wahren, und hielt besonders.

. nachdem er selbst die Eigenart der alten Frau kennen-
' gelernt zu haben meinte, dies auch jedenfalls für das

beste.
Nun" — Doktor Robinson sah ihn prüfend an —

„nach den sehr seltsamen Begebenheitenwerden Sie es
doch begreifen, Herr Doktor, daß Frau Herton ein starkes
Interesse daran hat. qenau zu erfahren, wie es kam, daß
Sie sich zweimal in ihr Haas einschtichen, daß Sie sich so
stark für den Opalreif interessierten, daß Sie endlich im
Besitz der Schlüssel waren, die zum Zimmer des Maiers
Herton und zu dem alten Schrank in diesem Zimmer ge-
chökkn."

Rat Hubinger und Doktor Wild traten unwillkürlich
'näher. Was sie da hörten, betraf ja teilweise auch ihren
eigenen Fall: Die „blaue Schlange", die, so genau kopiert,
von jenem Alt-Wiener Bilde grüßte, schien sich durch die
Ereignisse der ganzen letzten Zeit zu ziehen.

„Auch wir sind teilweise wegen dieses sechamen Arm¬
reifs hier" — erklärte Hubinger—. „und vielleicht ift's am
einfachsten, Haus, du beantwortest mir -gleich jetzt eine
Frage: Wie kamst du dazu, diesen Reif gestern an
Frau von Salten zu senden?" ^ . „ .

„Diesen Reif?* — rief Doktor Robinson. — . Rem. !
da sind Sie nun wieder im Irrtum, mein Herr; der
Opalreif befindet sich im Besitz einer alten Dame, der
Frau Christine Heriou, geborenen Altenburger.

Norbert fühlt« fast körperlich: Ja, hier war lebendiges
Menschenschicksal, gebunden in einen toten Gegenstand.

.Ob sie am Ende das dort" - er wies »ach dem

Bild — „selbst war?" — fragte er, wie träumend. —
„Und mein Urgroßvater, der so hieß wie ich, und dem
ich stark gleich sehen soll, war jener Hans Norbert, für
den sie gestern mich hielt." j

„Mensch" — rief Hubinger ungeduldig — „verlier
dich nicht ins Phantasieren! Sag' lieber klipp und klar und
ganz wahrhaftig: Was ift's mir denl verflixten Opalreif?
Wer hat ihn gehabt? Woher hast du ihn genommen?"

„Ich habe ihn doch überhaupt nicht genommen!" —
Norbert zitterte vor Zorn. — „Und ich habe ihn auch
nicht an Frau von Saiten geschickt!"

„Das kann alich gar nicht fein" — bestätigte Robinson.
— „Denn— da sehen Sie : Frau Hertons Reif ist hier!
Ich habe ihn mitgenommen! Und er ist derselbe, genau
derselbe, den das Mädchen dort auf dem Bild trägt!" j
— Er zog das Etui aus der Tasche. — „Hier ist der ,
Armreif! Und hier ist eine abgeschlagene Stelle — sogar
diese hat der Maler kopiert! Wir haben hier zweifellos
das Urbild."

„Und was ist dies?" — fragte Hubinger, einen
Gegenstand aus der Tasche ziehend. Er hatte gleichfalls
den Reif zu sich genommen, in der Absicht, damit Nor¬
bert sogleich auf die-Hauplsache zu bringen.

„Behalten Sie Ihren Opalreif in der Hand, Herr
Doktor!" sagte er zu Robinson und löste vorsichtig
das verhüllende.Seidenpapier. — „Damit wir die beiden
nicht verwechseln!" — fügte er aufklärend hinzu. —
„Denn sie sind einander ähnlich wie Zwillinge!"

Und es war so, wie er sagte: Vollkommen gleich
lagen die beiden Arnispangen da, zwei dunkelblaue
Schlangenleiber mit Köpfchen, auf denen stolz je ein
Opalkrönlein saß, und mit funkelnden Augen aus Rubinen.
Sogar die abgeschlagene Stelle war bei beiden ganz gleich.

Norbert griff sich an den Kopf. Seine Gedanken
verwirrten sich, aber ihm schien es.. als zeige sich da für
ihn ein Ausweg. Wenn es zwei ganz gleiche solche
Gebilde gab — wer konnte da just ihn anklagen, eines
oder das andere genommen oder verschenkt zu haben?
Doktor Robinson war gleichfalls sehr erstaunt, hielt sich
indes nach wie vor an die bestimmte Aussage der alten

Frau, daß sie in Hans Norbert den Mann erkannt habe,
der schon am Nachmittag das Etui in der Hand gehabt
hatte, jenen Mann, der dann aus der Wohnung in de«
Garten geflüchtet, um sich später in unerhörter Welse a»
Christa heranzudrängen, und neuerlich sich durch sein B»
nehmen in Christas Zimmer hochverdächtig gemacht hotte.
Er war im Besitz von Schlüsseln gewesen, die auf recht¬
lichem Wege nicht in seine Hände hatten kommen können;
denn daß er sagte, er hätte sie am Boden liegend ge¬
funden, das war doch einfach lächerlich! ^ _ .

Hubinger dachte scharf nach, ebenso auch Doktor
Wild; dann flüsterte der letztere dem Rat ein paar
Worte zu, und dieser nickte. Ja, es war das b^te, wen«
Wild nun ein paar Fragen übernahm; er, Hubinger,
fühlte sich sonderbar erschöpft und jetzt, wo er dem alte»
Freunde gegenüberstaud, auch unfähig, ihn überhaupt m«
einem Verdachte zu belasten. Ja - es war ihm plötzlich,
als ob die schöne Gestalt Mimt von Saltens durch dar
Zimmer chwebte und ihn flehend anblickte, wie selbst
bittend für den Mann, dem die ganze, einzig echte Liebe
ihres Herzens gegolten hatte. x

’  Run ? " fragte Norbert , den die emgetretene Stille

erregte, und dessen überreizte Nerven keine weitere An¬
spannung g_̂ ^ paar Worte" — sagte Doktor
Wild", vortretend — „und bitte, beantworten Sie mir
nur einige Fragen I"

„Mit welchem Recht verlangen Sie dies?" fragte
Norbert scharf. .

Mit dem Recht des Polizeibeamten gegen jemandes
der einer Schuld verdächtig ist", kam es knapp und klar
als Antwort zurück.'

Doktor Robifison griff sich an die Stirn. Was war
das ? Auch hier sollte eine Schuld vorliegen? In diesen»
Wild, den er eben erst noch zu allen Teufeln gewünscht
hatte samt diesem langweiligen Hubinger, in dem ev^
wuchs ihm nun eine Unterstützung?

(Fortsetzung folgt.)
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ken angerechnet werden , nichtentwertete dagegen sind bei
der Berechnung der zuzuweisenden Mehlmenge nicht zu be¬
rücksichtigen.

7. Verhütung der Annahme ungültiger oder gesälschter
Reisebrotmarken durch Bäcker usw.

Bäckern usw. darf auf solche Marken , die für jedermann
sofort als Fälschung erkennbar sind, Mehl nicht vergütet
werden.

8. Zuwiderhandlungen
gegen die vorstehenden Anordnungen werden mit Gefäng¬
nis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu fünfzig¬
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

St . Goarshausen , den 3. Januar 1919.
„ Der Vorsitzende des KreisausschusieS.

I . B .: Zaun.

Beknantmachnn-
Auf Anordnung der Hiesigen französischen Kreisverwal-

tung gebe ich nachstehend diejenigen Materialien bekannt,
die vov-bem Innern Deutschlands ohne vorherige Geneh¬
migung in das linksrheinische Gebiet eingeführt werden
dürfen:

Kohlen, Koks, Kalk, Kalkstein,
Eisenerz, Basaltsteine,
Zinkerz, Bleiabfälle,
Bleierz , Salz und Reinsalze,
Phosphate, Petroleum,
Salpeter , Leder und Häute,
Holz für Bergwerke . Oele und Fette,
Gips , Rohöle und strtige Defe,
Kies, Zeitungspapier,
Benzin , Taback,
Zement , Sand und Thonerde , ^
Blende , Saatgetreide,
Galmei,
Kupfererze,

die Spezialwagen oder -die für diese Transporte nö¬
tigen Verpachtungen können leer zurückgehen, falls dies von
den alliierten Kontrollorganen beglaubigt wird.

St . Goarshausen , den 8. Januar 1919.
Der Landrat.

I . B .: Z a an.

An die Schulgemeinden des Kreises!
Betr . die Verteilung der einmaligen Ergänzungszu¬

schüsse zu den Schulausgaben für 1918.
Diejenigen Gemeinden , welche im laufenden Rechnungs¬

jahre außerordentliche Schulausgaben für Vertretung er-
kranklör, beurlaubter zum Kriegsdienst einberufener oder
fonst behinderter Lehrpersonen , für bauliche Justandset-
ßuWen der Schulräume , Schulgebäude und Lehrerdienst¬
wohnungen , der Anschaffung von Lehr- und Lernmitteln
und anderen Gegenständen der inneren Einrichtung der
Schulzimmer , insbesondere auch für Anschaffung neuer
Banke zu verzeichnen habe,: und dazu Zuschüße aus dem

einmalige Ergänzungszuscknffe rauarten,
hi!’rC ^l nÖ! %ttrn jf unter genauer Bezeichnung- *

St - Goarshausen , den 8. Januar 1919
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V.: Zaun.

Bekanntmachung.
, ^ ^ ^ ^ sschuß hat auf Grund des h 8 der Vieh-

»iLÄ Pserdeentschadigungsfonds : 30 Pfg . für jedes
Bferd, Esel, Maultier und Maulesel , ö

Ürfiit  ist bet 10. ge,
1919 uni ) als Frist für die im § 8 Absatz2 der oben-

erwähnten Satzung vorgeschriebene Offenlegung der Vieh-

a ^hbestandsverzeichniffen selbst sind diesmal̂ die
»tu 4. iesemb -t iml t

Bürgermeister des Kreises ersuche ich die
Biehbestandsverzerchnrsie umgehend aufzustellen und inner
halb der vorgeschriebenen Frist offenzulegen. Die erfolgte
SEX *’Ir ^ Mchnisien zu bescheinigen und
ZE >rnt den etwa erngegangenen Einsprüchen behufs
Mrechm"9 U »? “ 3°‘ 3ö"U°r 1919  hErein-
Re7 Amtsbl ^ S 353 ) ^ 9^ents vom 27. August 1886
BIA ° bfri  Atzten Jahren in vielen Fällen die Beiträge
kâ en " ^ Eemderochnsrn verspätet an die Landesbank-
k-assen abgeliefert worden sind, ersuche ich die Herren Bür-

Ef die piinkliche Erhebung und der Beiträge
hilrzScken Ablieferung an die zuständigen Kaffkn
. St . Goarshausen , den 9. Januar 1919.

Der Landrat.
I - B .: Z a u n.

Au die Herren Bürgermeister der Landgemeinde»
des Kreises. ^

»t . -Goarshausen , den 8. Januar 1919
Der Vorsitzende des Kreisausschnffes.

I - V.: Zu u n.

Neue Bedingungen für den verlängerten Waffenstillstand.
Haag,  12 . Jan . Aus Paris wird gemeldet: Da die

Deutschen weder mit Bezug auf die Auslieferung von Loko¬
motiven und Eisenbahnwagen noch mit der Ausliestrung
von Kriegsmaterialien Waffenstillstandsbedingungen ge
hörig Nachkommen, hat Marschall Foch Erzberger mitge
teilt , daß der Verband von einer automatischen Verlange
.rung des am 17. Januar endenden Waffenstillstandes nichts
hören will . Der Verband macht eine Verlängerung davon
abhängig , daß neue Bedingungen gestellt werden . Diese
werden in den Beratungen , die am Dienstag in Trier be¬
ginnen , festgestellt werden.
Das Journal des Debats über die Friedenspräliminarien.

Bern,  13 . Jan . Jornal des Debats veröffentlicht
einen Leitartikel , in dem es heißt , das deutsche Volk dürfe
und könne nicht vernichtet werden , aber in den Friedensprä¬
liminarien müsie festgestellt werden , daß Preußen ver¬
schwindet. Preußen müsie vor allem die von ihm nachein¬
ander gestohlenen Gebiete herausgeben . Jedenfalls werde
aber in den Friedenspräliminarien bestimmt werden müs¬
sen, daß Preußen auf alle Rechte auf das linke Rheinufer
verzichtet und daß das von den Verbündeten besetzte Rhein¬
land politisch zu konstituieren sei. Es sei sehr wichtig, schon
jetzt dieses Rheinland der Souveränität der Berliner Regie¬
rung zu entziehen.

Wilson über die Bekämpfung der Hungersnot.
- Washington,  15 . Jan . Reuter . Wilson sandte
an den Kongreß eine Botschaft, in der er zur Bewilligung
der l00 Millionen Dollars für die Milderung der Hun¬
gersnot in Europa drängt und in der er sagt, daß der gegen
den Westen vorschreitende Bolschewismus nur noch durch
die Lebensmittelhilfe behoben werden und so der Friede in
Europa kommen könne. - -

Ende der Spartakiftencherrschaft in Berlin.
Endlich scheint die Regierung Ebert -Scheidemann ihr«

ganze Energie zusammengefaßt zu haben , um dem gefähr¬
lichen Treiben der verdrehten Köpfe ein Ende zu machen.
Wenn es auch zu bedauern ist, daß hierbei deutsches Blut
geflossen ist, so ist es dennoch der einzige Weg gewesen, den
die Regierung einschlagen mußte . Nachdem' die Mehrzahl
des Berliner Militärs , biie Sicherheitswehr und sogar die
Matrosen sich auf die Seite der Regierung gestellt, dazu ein
großer -teil der Studenten ihre Unterstützung zngesaqt
Hatte, war ein Erfolg sichergestellt. Unter Absingen von
Soldatenliedern , voran die selbstgewählten Offiziere, rück¬
ten di? Regierungs truppen mit Handgranaten , Maschinen¬
gewehren, Geschützen und Flammenwerfern gegen dieSpar-
takisten vor . Nach langen blullgen Kämpfen waren -die
wichtigsten Gebäude , die die Spartakisten besetzt hatten , in
der Hand der Regierungstruppen . Nach allem , was sich
Ws ^ ute sagen läßt , scheinen sich die Spartakisten von ih¬
rem Tun und Treiben nicht -mehr allzuviel zu versprechen
jetzt wo die Vernünftigdenkenden endlich -eingesehen haben'
welche Folgen die Herrschaft der Straße mit sich bringt'
Da nun die Regierung endlich den Anfang gemacht hat , ge¬
gen -die eigentlichen Feinde des Vaterlandes ', Liebknecht und
Genossen, ohne Rücksicht vorzngehen , ist es ihre Pflicht , den
einmal betretenen auch weiter zu gehen, denn das ist
der Wille des Volkes Der Fanatismus einer durch russisches
Geld erkauften Minderheit soll das Reich nicht in den Ab¬
grund hlnabziehen , das Reich, das ohnebin schon durch den
Krieg genug Schaden gelitten hat . Sollte sich die Nach-
ncht von der Flucht Liebknechts bestätigen, so dürfte man
wirklich erleichtert -aufatmen ; denn wenn solch radikaler
Anführer lerne Partei verläßt , muß es mit ihr schon ziem-
lich schlimm stehen. In diesem Falle werden sich die Svar-
takiften sicher ihr weiteres Verhalten überlegen und damit
wäre Spartakus erledigt.

Der Völkerbund.
M 'r *0' -.? °" . , Daily Mail meldet : Der amevi-

kanisthe Vorschlag über die Völkerliga besagt in seinen
Hauptgrundsatzen folgendes:
- 1- Der Völkerbund wird seine Arbeitsorganisation in

einem kleinen Lande , wie Belgien oder Holland , haben.
wA A Nation wird einen Botschafter dorthin entsen-
den, der gleichzeitig Mitglied des Kabinetts seines Landes
S ? ber 9‘eid}Cn  Partei angehört , die die Regierung

m * zituM  tmö irtif.
Oberlahnstein , den 16. Januar.

?-? Fürs Vaterland.  Noch einmal gelangt die
traurige Nachricht zu uns , daß ein Sohn unserer Stadt
infolge des Krieges sein Leben lassen mußte . Es ist dies
der Gefr . Jos .. Junker , Sohn der Eheleute Joh . Junker.
Ueber 3 Jahre hat der Gefallene an dem schweren Ringen
im Westen teilgenommen , bis er noch kurz vor dem Waffen¬
stillstand auf dem Rückzug bei Valencienn .es durch einen
Granatsplitter schwer verwundet wurde . An den Folgen
der Verwundung starb er im blühenden Alter von 24
Jahren und wurde auch auf dem Schlachtfelde in der Nähe
von Balenciennes beerdigt . Möge er in Frieden ruhen!

(!) Güterverkehr zwischen dem unbesetz¬
ten und besetzten Deutschland.  Wir machen
hiermit aufmerksam auf eine Bekanntmachung der Preußi¬
schen und Hessischen Eisenbahndirektion in der heutigen
Nummer über den Güterverkehr zwischen dem unbesetzten
und besetzten Deutschland.

!! H i n w e i s . Es sei an dieser Stelle darauf hingewie¬
sen, daß sämtliche Gutscheine der Rheinprovinz mit dem'
1. Februar ihre Gültigkeit verlieren . Wer sich also vor un¬
nötigen Verlusten bewahren will , tut gut , alle diese Scheine
bis zu diesem Termin einzulösen oder sich ihrer anderweitig
zu entledigen.

(§) Für Kriegsteilnehmer.  Die Handwerks¬
kammer zu Wiesbaden teilt mit , daß der Bezirksverbarid
des Reg .-Bez. Wiesbaden unter der Verwaltung der Nasi.
Landesbank eine Kriegshilfskasie errichtet hat zu demZweck,
Kriegsteilnehmern oder deren Angehörigen aus den Kreb¬
sen des selbständigen Mittelstandes durch Gewährung von
Darlehen Hilfe zu leisten. Boraussetzung ist, daß die Be¬
treffenden durch den Krieg in Bedrängnis geraten und zur
Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer wirtschaftlichen
Selbständigkeit auf die Hilfe angewiesen sind. Das Dar¬
lehen soll in jedem einzelnen Fall 3000 Mark nicht über¬
steigen. Es kann auch in Form der Eröffnung eines Kre¬
dits zur Verfügung gestellt werden . Der Zinsfuß soll vier
Prozent nicht übersteigen. Das Darlehen soll regelmäßig
für ein Jahr gewährt , kann indessen von Jahr zu Jahr
bis zum 1. Januar 1926 verlängert werden . Die Rückzah¬
lung kann in Raten geschehen. Die nötigen Formulare ei¬
ner ordnungsmäßigen .Antragstellung können durch den

mcrbr i rittert  ständigen Amtssitz ha-
vo! gchen. Einvernehmen mit ihren Regierungen

1 t'  ’ erncr ein  Völkerbundgerichtshofgeschaffen

StUft Völkern unterstellt , aber von ifSge"
5- Im Falle eines Konfliktes zwischen zwei Nationen

kann der Streitfall verschiedenen Gerichtshöfen unterbrei¬
tetwerden : a) dte beiden Streitenden können sich im oeaen-
setttgen Einverständnis an den Obersten Gerichtshof"emer
jeden an ihrem Konflikt nicht beteiligten Nation wenden
b) sie können sich an den Völkerbundgerichtshof inenden'
c) ein Streitfall kann dem Gerichtshof der Völker vvrae'
tragen werden . H

6. Im Falle der Weigerung irgendeiner Nation sich
an irgendeinen dieser drei Gerichtshöfe zu wenden, sollen
b'Artenden Nationen gezwungen werden , je einen
Schiedsnchter zu wählen . Die so ernannten beiden SchiedZ-
nchter werden einen dritten bezeichnen. Wenn diese beiden
Schiedsnchter über die Wahl eines dritten nicht einig wer¬
den, wird der Gerichtshof der Völkerliga einen fclcfcn er¬

7. Wenn endlich die beiden im Konflikt liegenden Na-
ttonen das Schiedsgericht nicht an nehmen , wird 'der Völker-
biind Machte dieses Bundes bezeichnen, die den Auftrag ew
üben " ' dnen StUCf ÖUf bk  ^ eitmben  Nationen au'szii-

Der Streik im Ruhrgebiet.
, . ® ff * n ' 15 Jan . Wie von zuständiger Stelle mitge-
teilt wird , fehlten bei der heutigen Morgenschicht auf sechs
tsechen im Ruhrgebiet noch etwa 2730 Mann

bezogen werden.
Niederlahnstein , den 16. Januar.

(!) N e u e r F a h r p l a n. Mit Genehmiguug der Al»
liierten hat die Eisenbahndirektion Köln einen neuen Fahr¬
plan herausgegeben , der bei den Fahrkarlenausgabestellen
für 20 Pfg . zu haben ist. Es fei hier auf einige Verbindun¬
gen aufmerksam gemacht. Auf der Strecke Coblenz—Köln
verkehren: Coblenz ab : 2,40 nachts, Köln an 5,14 ; Coblen)
ab : 4,46 nachts, Köln an 7,46 ; Coblenz ab 9,26 , Köln an
12,27, verkehrt nur -an Werktagen ; Coblenz ab 11,05, Köln
an 12,59 (zuschlagpfl. D -Zng ) ; Coblenz ab 12,06 , Köln an
2,59 , nur an Werktagen ; Coblenz ab 3,51 , Köln an 5,34,
zuschlagpfl. D-Zug . Coblenz rib 4,00 , Köln an 6,56 abends;
Coblenz ab 6,39 abends , Köln an 9,46 ; Coblenz ab 8,45,
Köln an 10,47, zuschlagpfl. D -Zug ; Coblenz ab 9,00 , Köln
an 11,45. Köln ab 5,18 abends , Coblenz an 8,10 ; Köln ab
7,18, Coblenz an 10,23 ; Köln ab 7,30 , Coblenz an 9,18,
zuschlaggll. D-Zng ; Köln ab 9,10 , Coblenz an 10,49. zu-
schlagpfl. D -Zug , Köln ab 10,06, Coblenz an 12,58 , Köln
ab 1,16, Coblenz an 4,22 , nur an Werktagen ; Köln ab 2,55,
Coblenz an 5,58, nur werktags ; Köln ab 3,33 , Coblenz an
5,22, zuschlagepfl. D -Zug , Köln ab 6,39 , Coblenz au 9,41;
Köln ab 11,55, Coblenz an 2,45 . Auf der Strecke Nieder-
lahnstein-Köln verkehren folgende Züge : Niederlahnstein
ab 5,43, Köln an 9,06 ; Niederlahnstein ab 4,24 , Köln an
8,00, Niederlahnstein ab 5,50 , Köln an 9,26 . Köln ab 7,24,
Niederlahnstein an 10,39, Köln ab 5,00 , Nisderlahnstein
an 8,25.

«. Oberbachheim,  15 . Jan . Unstr Bachheimer
Grund gleicht feit dem Einzug der französischen Besatzung
einem großen Kriegslager . Alle Häuser haben Einquar¬
tierung und sehr oft in solcher Stärke , daß kein Zimmer
mehr frei ist. Auch die Scheuern und Ställe sind zum
Pferdeunterstellen , wo nur eben möglich, benützt. Das Ver¬
hältnis zwischen den fremden Soldaten und unseren Land-

; leuten ist ein ganz gutes und hat noch zu keiner Klage An¬
laß gegeben. Anfangs waren viele Leute mit dem requi¬
rieren der Hühner und Kaninchen nicht recht einverstanden
und wären auch wenig Hühner znm Eierlegen übrig geblie¬
ben, da nunmehr ohne Bescheinigung nichts gekauft werden
darf , ist es bester -geworden . Aber trotz all diesem Loben
oder vielleicht wegen diesem militärischien Leben kommen
die Hamsterdamen aus den Rheinstadten noch immer Und
liebenswürdig können diese deutsche Damen auch noch sein
denn im hiesigen Hotel waren zwei, ein Mädchen und eine
junge Wttwe aus Oberlahnstein am Montag und

JEaton bis zum anderen Morgen herzliche
Gesellschaft Da etwas nicht gestimmt haben muß , wären
die nmge schwarze Witwe und ihre Gesellschafterin auch
noch beinahe bei der Ueberfchreitung unserer Ortsqrenre
am andern Morgen oerbattet worden.

St . Goarshausen, den- 16. Januar,
n Französische Brücke  über den Rhein . Ende

voriger Woche ist bei St . Goarshausen eine Rheinbrücke
von den Franzostn fertiggestellt , die den Berkehr zwischen
dem rechten und linken Rheinufer bedeutend erleichtert Bei
der feierlichen Einweihung , bei der -eine Militärkavell.
spulte , waren General Mangin und eine größere Zahl
höherer Osiiziere anwesend. Die Brückenköpfe waren mit
Fahnen und Tannenrelfig geschmückt. VA  Uhr passierten
^französische Kanonenboote auf der Fahrt nach Mainz di«
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Nacd einem neueren Befthl der Interalliierten Kommis
sion der Feldeisenbah rev der Rheinsande sind nunmehr die
besetzten Gebiete innerhalb der Brückenköpfe Mainz, Coblenz
und Cöln, was den Eisenbahnverkehr(Personen- und Gü
terserkehr) betrifft, als auf der linken Rheinseite gelegen an
zusehen Der Güterverkehr, der in den"' 3 Brückenköpfen ae
legenkn Stationen untereinonder sowohl wie mit den links,
rheinischen Streck-n wird deshalb grundsätzlich freigegeben.
Von dieser Verkehrsfreigabe bleiben noch bis auf -weiteres
ausgeschlossen die an der Strecke Arheilgen—Neu-Isenburg
/Main-Neckarbahn) gelegenen Stationen, sowie die Stationen
Neu Isenburg Stadt , Triesheim bei Darmstadt . Wolstkeh
len] Stockstadk(Rhein) und Biebesheim nach und von wel
chen Stationen Güterverkehr noch nicht eingerichtet ist.

Die Endstationen der zu den einzelnen Brückenköpfen
gehörigen Strecken sind folgende:

(Tm

Brücken
köpf

'Köln

Tobte»;

Mainz

Mainz

Linie

Cöln - Koblenz
Köln —Betzdorf
Cöln - Gruiten
Löln —Opladen—

Düsseldorf
köl » - Mülheim

Düffeldorf
Koblenz Lmz
Sobl »»z - Flamm «, »selb

über Sägers
Koblenz- Westerburg
über SngerS u Montabaar
Koblenz -Limburg
Koblenz Limburg
Soblenz - WieSbaden

Endstationen Bemerkungen

Obertaffel
Hennef
Ohligs

Hilden

Reisholz
Hönningen
Pnderbach

Mainz —Koblenz lpt D)

Mainz —Diez
Mainz —Limb' rg
Mainz --Fraokfurt/R . D )
Mainz - FiankfurtlR . D)
Mainz - DarmNadt
Mainz —Mannheim

Frankfurt —Darmstabt

Elbingen

Diez
Niedererbach
Bon Anfang bis
zum Ende ge¬

nehmigt « Linie 1)
1) Von Anfang
bis zum Ende

genehmigte Linie
Michelbach
Wörsdorf
Höchst
Goldstein
Weiterstadt
Goodelau —Er¬

felden
Sprendlingen u

Arheiligen
Streng »er bo¬
ten für Züge
mit gewöhnli
chen Reisen
den und aus
schlietzlichden
vorgesehenen
Arbeiterzügen
u. dem beson
deren franzö
fischen Kurie*
Vorbehalten.

Gebiet Deutschlands nach
können

Für Güter,
züge «erb»-
tene Linie.

l . Aufenthalt
»erboten in

«au ». Lorch
Hausen und

Lorch

l . Aufenthalt
verboten in

Canb , Lorch¬
hausen und

Lorch

jsiular , das bei der Druckerei Oskar Schneider  in Main,
-bezogen werden kann, an das Berkedröbür.» der Eisenbahn¬
direktion Mainz, Zimmer 82, zu richten. Vorher muß das
Gesuch durch den Ortskommandanten der alliierten Tr -ppen
am Wohnsitz des Empfängers möglichst gegengezeichnet und
befürwortet sein. Die Gesuche werden von der E ;senbahn
direkt'.on der Interalliierten Kommission in Trier zur Ge
nehmigung vorgelegt werden. (2mal wöchentlich).

Zu diesem Zivecke müssen die Gesuche enthalten:
a) Namen des Versenders,
b) Bezeichnung der Ware (auch französisch),
c) Gewicht,-so genau wie möglich.
ck) Zahl der Frachtstück; und Art der Verpackung,
0) Verladestation,
1)  Bestimmungsstation,
g) Kurze Begründung der Dringlichkeit,
d) Dalum und llnlerfchrift des Antragsstellers

pfänger»).
Nach erfolgter Genehmigung wird der Antragstell,r

durch die Eisendahndirekrion durch Uebersendung eines Zu
laffungSscheines in grüner Farbe verständigt. Der Zw
lasiungsschrin trägt den Slemprl der Unterkommisston, ist
dem Versender der Ware zu übersenden und von diesem
mit dem Frachtbrief« fest zu verbinden, .da die Sendung
nur bei Vorhandensein dieses Scheines auf der Kontroll
station in da« besetzte Gebiet zugelaffen wird. Die Gench
migungen stnd jeweils für einen M,nat gültig, »o« Tage
der Erteilung angerechnet. Jedes Gesuch um Erneuerung
einer verfallenen Genehmigung muß die Nummer und das
Datu» der ersten Genehmigung tragen

Der Güterverkehr aus dem besetzten Gebiet nach dem
unbesetzten Gebiet Deutschlands ist bis auf weiteres untersagt

Der Durchgangsverkehr von Lebensmittel und Roh.
tosten (vergl oben I») aus dem unbesetzten Gebiet Deutsch-
'ands durch die Brückenköpfe und mit Bestimmung nach dem
unbesetzten Gebiet Deutschlands, einschließlich der neutralen
Zone, ist gestattet

Mainz , de» 10 Januar 1919.
Preußische uud Hessische Eisesöahudikektios.

Güter aus dem unbesetzten
dem besetzten Gebiet einschließlich Elsaß-Lothrchgen
befördert werden und zwar:

, L besondere Genehmigung:
a) Rohstoffe, folgende : Kohlen. Koks. Kulk, Kalksteine,

ÄT ' ®if er*e' Pbo-phate, Salpeter und Sul-
Kies Gips, Zement, Leder und Häute,

Schm, erö.e, Schweröle und Nebenprodukte hiervon. Zeitungs-
Äu»h-rV*? abaC  T °bakfabrikate, Sand . Blende, Galmei,
7Ä5 « r Kupfererze. Steinschlag und Basalte, Blei-
absälle, Salze und Steinsalze. Petroleum, ätherische Oele wie
B-nz.n, Benzol usw.. Ton, Saatkörner. '

b) Nahr «ugs « ittel , auch Getränke . Futterartikel
«nd° « ^ Entbehrlichen ErsatzstüLe für Fabriken
ns« ^ ektrtzilätswerke , Transm-sfionsriemen, Motoren

^ SpkMlerzmgnisse. die für d:e weitere Fabri-
« 0" erforderlich sind (vergl. II), ferner Ersatzteile für
Automobile und » senbahnmaterial. '

d) Brennstoffe aller Art.
Die für diese Transporte erfviderlichen Wagen und

tvSSZ ®Ä e'. ' inschl eßiich« pezialwagen tpnd
S i b,e  b « der Einfuhr verwendet wurden,
mit d.̂ ÄEU'lgung der Güterabfertigung über die Einfuhr
brizufügen ^ Ewpsangsgdüchrr ist dem Frachtbrief

5J* besonderer Genehmigung:

«f. tbS '4 ' epÄ 85'ff«5“l,,it' n im 6e," ,lt " d ' « "
^ " ichung dieser Erlaubnis muß durch den Em°

die besonders ein Gesuch an die für
»erb™P ^stondlge Elsenbahndirektion gerichtet
Kl ' » ft Empfangsstationen des Bezirks Mainz und
d.z des Brüt^ nkopfeS Mainz gelegen,n Stationen
.- *»rlrk< Frankfurt (Main), sind die Anträge nach For-

Die BrotkarLemausstabe
findet für die BuchstabenA—K am Freitag Nachmittag,
für die BuchstabenL—Z am Samstag Nachmittag von 2
bis 5 Uhr statt.

Es wird darauf hmgewiesen, daß an Kinder unter 14
Jahren keine Karten ausgehändigt werden.

Reklamationen für nicht erhaltene Brotmarken können
nur sofort berücksichtigt werden.

Die an den festgesetzten Terminen nicht abgeholten
Karten können erst am 23. ds. Mts . in Empfang genom¬men werden.

Oberlahnftein, den 15. Jamiar 1919.
_ _ Die Lebensmittelstelle.

Am Sonnabend den 18. d. Mts., vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Rathaus die freigewordenen Grundstücke
an der Marktstraße unterhalb des Hauses Lemke belegen'
und zwar " '

70/1883 groß 14,74 Ar,
71/1884 groß 14,75 Ar,
72/1885 groß 14,76 Ar,
73/1886 groß 14,87 Ar,

öffentlich meistbietend verpachtet.
Niederlahnftein, den 14. Januar 1919.

_ Der Magistrat: Rody.
Erwachsene und ein kleines

— Quantum Kinderstiefel sind zum
Preise von 8 Mark an bei M a t a r e zu habrn,

Niederlahnstein , den 15 Januar isi»
Der Bürgermeister: R o d y

Hölzrrrsteigttiisg
SlMtB. de» 21. 3m,r. oonaittm, io Uhr
werden in den Waldungen der Freiherr » von Preusche»

im Distrikt Bettbera
44 » Ranmmeter Eichenschälholz

»ersteigert. Das Holz ist ausgeirocknet und kann sofort
verbrannt werben. Gute Abfuhr. Alle« holz sitzt am Wege.
Zusammenkunft Hof Neuborn.

Osterspai, den 13. Januar 1919.
Freitzekklichm Vrerllcherr'M Dntlnut.

Wartests«
Gesucht zur Reinigung und Sau
Vorhaltung der Büroräume . mög
ltchst für den ganzen Tag.
-rohtmrte Mdtr-sWein

Mrsdieier
für Botengänge und leichte
Schreibarbeit geeignet, zuver
lässiger Mensch evtl. Kriegs
beschädigter, zum baldigen Ein
tritt gesucht.

Straßevwalzkv Betrieb
vorm. H Reifenrath,

Gesellschaftm beichr. Haftung
Nisderlabnstein.

Der Rkifkstliß
des Ers.-Res. Jakob H , r z und ein «eidschei » find als
Fundsach» abgegeben worden.

Oberlahnftein, den 15. Jauunr 1919.
_ Die Polizeiverwaltung "

U ah it  u.
Es kommen jetzt zur weiteren Verteilung:
Für jedes eingetragene heizbare Zimmer 1 Zentner

Brennstoff. Für jede eingetragene Küche2 Zentner Brenn¬
stoffe. Bezugsscheine werden wie folgt ausgegeben:
Für di, BuchstabenK bis einschl. L Donnerstag, den1« Jan

P Freitag,
S Msntag,

St Dienstag.
Z Mittwoch,

17.
20
21.
22,

M „
^ » tr

Sch
T

nachmittags von 2 bis"4 Uhr
Diesenigen, welche die ihnen ab 1. Mai zustehend«

Meng» von 7 Zentner für jedes eingetragene Zimmeru. 15
Zentner für jeds eingetragene Küche tereits überschritten
-aben, können bei der jetzigen Verteilung nicht berücksichtigtwerden.

Dir uns am Ende des Winters voraussichtlich fehlende
Menge unserer Hausbrandkohlen kann nur durch Ersparnis
in den nächsten Wochen zum Teil hereingeholt werden und
diese Ersparnis ist nur möglich, wenn alle Feuerungen in
gutem Zustande sind. Es müssen deshalb, wo es jetztt Y ^ >. — — „.wo es

. - -'"7 . — - - mcht mehr an Leuten , nd Materalien mangelt, alle Heiz-
Satff 9* Elsenbahndirektrongerichtetieinrichlungen in den Wohnungen gründlich nachgesehen nnd
mgsstatwnen des Bettrks M..in. und înstand gesetzt werden. ^ amg-,ey-n nno

Oberlahnstein, den9. Januar 1919.
- - , v- /> i- r nun,  ;TB[! |_ Die Ortsko hlen stelle Oberlahnftein.

Ei« MetsHfomkr»öd
Sießer

welcher ev. auch drehen kann,
für dauernde Arbeit gesucht.
Fabrik Keßler, Sderlahasteia

Riseirlehrliiz.
properer Junge , gesucht
gv.  M Plnn >rrt . O. Lahnfiein.

Mädchen
sucht Stellung Angebote
beten unter B . 260 an die
tchäftsstelle d Bl.

er-

Zmges MSblhes
empfiehlt sich in Kleideranfertigen
in und außer dem Hause.
Näheres in der Geschäftsstelle.

3«»tt!iissizes MSdche»
(20 Jahre ) sucht baldigst Stel¬
lung , am liebsten in Ober - oder
Niederlahnstein . Auskunft bet

Iran Ango Stadolm «« »,
lberlahnstein , Nordallee 3.

Birli». «dMli»
llalewicht

erteilt A«t . Pink . Ost aller 30.

Der Rest oon Dameahem-
dea.TischtSchersi.Betttßchera

vüd Tascheittöcherv
Friedensmare , wird noch ver-la

kauft zu ermäßi ten Preisen
Frau Pfeifer .Südallee 7 2

bei
St.

Ka»se gehraichteL««>
tk» iGiiism ») M ».
üoüimi A1Ä

Bahnhosstraße 50 H.

Fast »euer heller Straßen -Gehrock,
fast neuer Heller Sommer -lleber-
zieher, Wtnier-Ueberzieherz. ve k.
Daselbst ein elegantes Erstlings-
iö-dchen mit Gainrerung u Him-
nel rum Fahren und et» kleiner
weißer Splegelschrank für Wäsche
geeignet abjug-bcn Kraubach.

Ladnst ineistraße 5l part.

Wintergemöse
hat abzugcben Kasso,

Biebrtcherhof

Feld- oder Sorte»
rnnbftürti

acht. Offerten unter 70 an die
Geschäftsstelle b. Bl . erbeten.

WHahalls
mit Sartea lVilla)

zu kaufen gesucht.

ILEHZ
R lesuittnjasse 8 . M

BruchbänderM O
Leibbinden etc.

jedes System , für alle
selbst die schwersten Fälle

unter Garantie.

Fachmännische und Damen-
»edienung.

Illustriert, Preislisten fr.
Krankenkassen bed. Rabatt

Deutsche demokratische Partei.
$ Grosse Wäbierversammlaiig

SN
Dir

*
O
G
O

Mm,  len 17. M . alenls 8 1!
im „kbeivtscke» ß*f“ Oberlabilskein

«ebner : Herr Architekt Arentz.
wäklerivaen n « ö Däkler!

einen freien Volksstaat, für Besserung von Schule
bn. ^ 0 . ^̂ N̂g, Gleichberechtigung aller Staatsbürger und Aus-

m M 'alen Gesetzgebung, für gerechte Steuerpolitik, für Frieden
ch Außen und Ordnung nach Innen, wer gegen einen Klassenstaat,

der erscheine.

S
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
K
K
0

m Näheres in der Geschäftsstelle.

d-öiNAkk -lsohoo »»
mit Zubehör zu mieten gesucht

Nähere» in der Geschäftsstelle

^BSdlemerfammluna
Freitag , den 17. Januar

Nachmittags 5 Uhr
findet im kokal zum „De»tfck>eri Sans " eine

sltzialdmMrMschß Bkrsg««lsuz
statt, wozu aSe Wühler und Wählerinnen dringend eingeladen werden iE

Oie Partei.

KG LÄ
$

A



Me'MMlinMs ReiseWveiß
für Reise» fiter»«fett» Kreis

(mtt Ausnahme von Toblenz ) sind in der
Druckerei Schicker Hberlahnstein
vorrätig . Diese Formulare sind von der franz . Kreis-
Kommandantur vorgeschrieben und zur Bewilligung
jeder größeren Reise erforderlich ._ _

Tageblatt . Kretsblatt für den Kreis St Goarshaus »«.

HMnuetze
doppelte und einfache eingetroffen

tzfiareinr», Friseur.

6t. AnMius-IruderMt.
Freitag , de» 17. Januar er. feiert die Bruderschaft ihr

' - = PafronsfeJS.
Di« Mitglieder werden gebeten, am Festgottesdienst

Ms 15000 Mark
auf 1. Hypothek zu 4 % auszu
leihen. Anerbieten unter K. M,
an die Geschäftsstelle_

leilzunehmen und zur Begleitung der Fahne u« §7* Uhr in
btt Freiherr von Steinschule zu erscheinen.

Sonntag Nachmittag 5 Uhr Jahresversammlung
und Vorstandswahl der Mitglieder im Hotel Stolzenfels
Um zahlreiche- Erscheinen wird gebeten. De » Vorstand

500040 000 M.
gegen 1. Hypotheke auszuleiheu.
Angebote unter Nr. 75 an die
Geschäftsstelle. _

Aus dem Felde zurück.
Unserer geehrten Kundschaft zur gefl . Kenntnis , daß

wir unser

Maler- md Aastreichergeschöft
sowie MKel-LMrerei

wieder eröffnet haben.

vsbr . Sls»,
Maler und Anstreichermeister.

Zar BeachtW
für die EeattmswWer.

Die Kandidaten der tenkrmvspsrkel für die
am nächsten Sonntag , den 19 - Januar stattfinden-
-en Wahlen zur Deutschen Nationalversammlung sind

1. Richard Müller , Fulda,
3. Josef Becker, Sekretär des Centralverbandes

christl. Bauarbeiter , Berlin,
2. Jean Albert Schwarz, Mittelschullehrer. Frank

surt a/M .,
4. Wilhelm Frank , Volksvereinssekretär, Fulda.
». F . Müller . Pfarrer. Elz,
0. Frau Zoyle Bontaut Witwe, Frankfurt a/M.,
7. Franz Vogt , Kaufmann , Hünfeld,
8. Jost, Dekan. Ransbach,
9 . Dr . Kramer , Redakteur , Hanau,

10. Gerhard Heil , Buchdrucker , Frankfurt a/M .,
11. Aug Ebel. Pfarrer, Neustadt,
18. Jos . Ohlig . Montabaur,
13. Franz Auth, Amtsgerichtsrat, Cassel,
14. Georg Eifel , Landwirt, Montabaur,
15 . Frau Gymnas .-Direktor Beckmann , Limburg.

Nlltzkllkheo trat)
Mtzmehl

'auft Konditorei Nasch.

Deutsche NkN MU Mlhev!
i
l

— Verloren —
Ems — N .-Lahnstein— Ander-
nach Ende Nov . 18, vermutl.
entwendet — grüner Segel«
tnchkoffer— u. andrrm, per-
onl unrrsetzl. Tagebüchern

Aug. 17—Rov . 18, o. sonst
wertllos. Ermittl . gut« Be-
»hn Adr. i. Heften. Leutn.

d. R . Hoch , früh . Div .-Fern-
sprechabt. 239
Frau ElsKeth LotznuumHoch

Koblenz-Rh .»
Kurfürstenstraße 10-4*11.

gebt das deutsche Schicksal nicht preis , glaubt nnd arbeitet . Glaubt
an die Zukunft unseres Volkes. Bas unheilvollste wäre , wenn
das zu Tode erschöpfte Volk fich willenlos treiben ließe »nd so
immer mehr den zerstörenden , sozialistisch-bolschewistischen Mächten
verfiel . Aus tiefstem Innern sollt * Ihr den Mut »nd den
Glauben schöpfen, daß uns zu helfen ist, dann wird Luch d,e
IDahlpttiAl eine kreuill, , Pffiitt sein, die Luch den Ansporn zur W

— Mitarbeit an Deutschlands Zukunft gibt . Denn feine Znknvtt
E wird am 19. Jan vir , dem Tage der Nationalversammlung , be- ^
— stimmt. Jede Stimme , »b Alann oder Frau , zählt , jede vermag

« uns einen Ruck dem Abgrund, dem Lhaos nüherzubringen, oderM
dem gefährdeten Platze des Bürgertums ein Stückchen Boden zu
gewinnen . Helft bauen ein neues , tüchtiges , einiges , Deutschland,

« in dem ein gesundes Bürgertum sich frei entwickeln kan».Darum gebt Lure Stimme den bürgerlichen Parteien!i

Saft «euer Kruakeufahrstuhl.
ei« «eues Korsett

säst neue Dawenhaldschnhe
Nr. 40 und I fast neu,r Tr «« »»
Hut z« verkaufen Näheres

_ Kch«M»«>» 4

1 Paar Stiefel
zu verkaufen. Näheres

» »*lf |S»K| » HO

I
i

veutsck-LemokratiMe Partei.
Centrnm.

Deatfdse Dolkspartei. •
Deutfds-naiionale Volkspartei. I

ZekttWS-VersmWi,
in« erWstein.

»ine noch neue
Sllll-ReftM-Zith«

>u verkaufen- Wo, sagt die Ge.
äftsstelle.

Kal erlattener Kinder
map zu kaufen gesucht.

Näh. Geschäftsstelle.

Zu der Nächsten Freitag, de« 17. J «««ar,
«achmittags5 Uhr, i« der Pfarrkirche zu Nieder-
lahustetn sttttfindenden Versammlung der Zentrumspanei
laden wtr alle«nhäuger derselben hiermit dNugend ein.

Angehörrge der anderen bürgerlichen Parteien sind
ebenfalls Willkommen. Der Vorstand._

covo :ooo:o .oi;fio:o :oüo:'Oooo
Aas well die

Deutschs Volkspartei?
Srrechir BerteilW der ölemriW.
Die Krtegsgewinne sollen erfaßt und Vermögens¬

abgaben gefordert werden , aber so, daß durch dieses
notwendige Eingreifen die Lebensbedingungen und die
freie Wirtschaft nicht unterbunden werden . Wir fordern
eine gerecht gestaffelte ' Reichseinkommen - und Erbschafts¬
steuer , Monopole zur Stärkung der Staatsftnanzen,
Reichseisenbahnen . Wtr wünschen den schleunigen Ab¬
ba« der bnreankratischen Zwangswirtschaft.

Mgeru«dBürgerinnen—
wählt deutsche Bslkspaetei!

OOOOCTOffltOIWXOCOCOSOSOO
Deatjdmationale Volkspartei.

Stimmzettel für die Wahl am 19. Januar find in jeder
nötigen Zahl in den Druckereien Schickel (Oberlahnstein ),
Ufinger (St . Goarshausen und Müller (Nastätten ) kosten¬
los zu haben. Abholen durch Boten empfehlenswert.

Der Vorsitzende des Kreisvereins.
D r . Ierke,  Kreistierarzt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und bei dem Tode meines
unvergeßlichen Ga 'ten und guten Va 'ers, sagen
wir Allen, besonders dem Staatseisenbahn - und
Eistnbah »-Schaffner -Verein und den Kranz- und
hl. Messespendern unfern tiefgesühllen Dank.

Oberlahnstein, den 15. Januar 3919.

Frau Agnes Adler geb. vel«. Kinder.

W»nn Liehe könnte Wnnder t«n
und Tränen Tote wecken. >
so würde Dich geliebier « ohn
die Erde niemais deckenI

Todes -Arrzeige.
Nach langer Ungewißheit erhielten wir

die schmerzliche Nachricht , daß unser unver¬
geßlicher guter Sohn , unser lieber Bruder
und Enkel

Maschinenschlosser

Joseph Junker,
Gefreiter im Res -Inf -Aegt .°Nr . 55,

Inhaber des Eisernen Kreuze» 2. Klasse»
Sohn der Eheleute Johann Junker  und Frau

Elisabeth geh. H e r che n
nach 3>/,jähriger treuer Pflichterfüllung am
1. November im blühenden Alter von 24
Jahren sein Leben lassen mußte . Er wurde
bet dem Rückzug im Westen durch die Split¬
ter einer neben ihm einschlagenden Granate
so unglücklich getroffen , büß der Tod sofort
eintrat . Wo er starb in Marlin bei Ba-
lenciennes liegt sein toter Körper beerdigt.

Wir bilten um ein stilles Gebet für den
teuren Verstorbenen.

In tiefstem Schmerz:
Die tieftranernde« Eltern«nd Schwester

sowie Anverwandte!
Oberlahnstein, Niederlahnstein u. Kiel,

den 15. Januar 1919.
Das Traueramt findet in der hiesige» Pfarrkirche

am Dienstag,  den 21. Januar , morgens 6'/, Uhr
statt.

Stoffweeliselkrankteiten , Nervenleiden
Blutarmut , Schwächezustände , Lungen -, Magen -,Darmleiden,
Gicht , Rheumatismus , Arterienverkalkung , Zuckerkrankheit
Leber - und Nierenleiden usw . Vorzügliche Erfolge durch
kajnbiniertes Sauerstoff -Heilverfahren ohne jede Beruis-
stlrung . Verlangen Sie kostenfrei ausführl . ärztliche Bro¬
schüre . Aerztl .Heilanstalt Sanavitavorm . Sanitätsrat Dr.
Wtise ’s Ambulatorium . Berlin W. 35, PotsdamerStr . 123b.

SiMmMMe
WlhllttslMlM
Freitag Nachmittag Mji

findet im Saale des „Deutschen
kousee" zu Oberlallnstein eine
§ SozialdemokratischeH
§ Wahlversammlung Z
für den ganzen Kreis St . Goarshausen
statt. Referent: Gewerkschaftssekcetär
Schott,  Frankfurta. M.

Aller Wähler und Wählerinnen au» Beamten«
und Arbeitertreiseu werden hierzu elngeladen.

Die Eiuberufer : Laveth u. Fei «.

Danksagung.
Da es mir nicht möglich ist, allen Denen

besonders zu danken, die meiner in der schweren
Stunde , die mir die Todesnachrichl meines
lieben Gatten und Vaters

Ka ^l Beekei»
brachte gedacht haben und ihr Beileid «usspra-
chen, sage hiermit meinen herzlichsten Dank.
Ganz besonders danke aber der Firma Schrö¬
der & Sladelmann , die mich in der langen
Kriegszeit so liebevoll unterstützt hat , der Freiw.
Feuerwehr , dem Militär -Verein und den Spen¬
dern heil. Messen.

Frau Karl Sedter Wwe. »nd Sohn.
Oberlahnstein » den 1b. Januar 1919,

z junge Hühner
a 17 Mark in Oberlehnstein ,u
verkaufen. Näh . Geschäftsstelle.

Simmdenism
für Fahrrad 28x1 »/« ,u kaufen
gesucht. Offerten mit Preis un¬
ter G. P . 1b8 an die Geschäftsst.

ji Paar neue Halbschuhe
Größe Nr . 42 und

eine große Treppenleiter
zu verkaufen Näh . Geschäftsst.

Lehrling
kann eintreten bei Web». • 1***
Dekorationsmaler u. Anstreicher

——""..«. I■,>II11.
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